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Altes Engadiner Haus im Fextal (Graubünden) Aus «Meine Heimat»

Das Gute nimmt man gerne an

A

Man muß sieb üben in Geduld,

Daß uns das Leben fromme.
Glaubt mir, es ist nicht meine Schuld,

Daß ich verspätet komme.

Noch trägt das Jahr sein Frühgewand —

Was soll ich lang mich zieren?

Ich reiche freudig euch die Hand,
Noch jetzt zu gratulieren.

Winkt Glück, wo wäre da der Mann,
Um den Termin zu streiten?

Das Gute nimmt man gerne an

Zu allen Jahreszeiten.

So wünsche ich fürs neue Jahr

In allen Lebensdingen

Gesundheit meiner Freunde Schar

Und fröhliches Gelingen.

Mit buntem Lesestoffe biet

Ich euch noch eine Gabe,

Daß jeder etwas fürs Gemüt

Und auch fürs Auge habe.

Als des Verlegers Töchterlein

Komm ich zu euch mit Grüßen.

Er kleidet stets mich prächtig ein,

Den Gang mir zu versüßen.

So nehmt mich gütig auf und denkt

In Freundlichkeit auch dessen,

Der nicht nur meine Schritte lenkt

Im Reiche seiner Pressen!

2


	Das Gute nimmt man gerne an

